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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Ruckerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianswitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreife: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene wm⸗gl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr. für Polen 80 Gr. 
Bet gerichtl. Beitreibung ißt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Warſchau. Am Mittwoch hat das Warſchauer Straf⸗ 
gericht im Breſter Prozeß das Urteil gefällt. Danach wurden 
10 Angeflagte, ſechs Sozialiſten und vier Bauernparteiler, zu 
nachſtehenden Gefängnisſtrafen verurteilt: 

Liebermann 232 Jahre, 

Barlicki 274 Jahre, 

Pragier 3 Jahre, 

Puboss 3 Jahre, 

Ciolkosz 3 Jahre, 

Malter 215 Jahre, 

Witos 1% Jahre, 

Kiernik 2% Jahre, 

Baginski 2 Jahre, 

Putek 2 Jahre. 

Der 11. Angeklagte der Baueruparteiler Sawicki, wurde 
freigeſprochen. Die Urteilsbegründung wird zu einem ſpäte⸗ 
den Zeitpunkte erſolgen. Die überaus hohen Gefängnisſtrafen 
haben größte Ueberraſchung hervorgerufen. 

* 


Die 


ih Verteidigung und die Angeklagten ſowie die hinter 
nen ſtehenden politiſchen Kreiſe ſind der Meinung, daß der 


Freitag, ben 15. Jauuar 1932 


misiicafen 


Prozeß und das Urteil als politiſcher Akt im Kampf des Re⸗ 
gierungslagers gegen die Opposition gewertet werden muß. 
Schon während der mehr als 50 Tage dauernden Prozeßver⸗ 
handlung kam dieſe Auffaſſung immer deutlicher zum Aus⸗ 
druck. Kurz nach der Verhaftung und Entführng der Ange⸗ 
klagten nach Breſt⸗Lſtowsk erklärte der damalige Miniſterprä⸗ 
ſident Marſchall Pilſudski, offenbar auf Grund einer entſpre⸗ 
chenden Mitteilung der zuſtändigen Organe, die Verhafteten 
hätten ſich verſchiedene Betrügereien. Wechſelſälſchungen und 


ähmliche unſaubere Vergehen zuſchulden kommen laſſen. Welche 
Ueberraſchung bot indes der einige Monate ſpäter fertigge⸗ 


ſtellte Anklagegkt, aus dem bervorging, daß ven den obigen 
Vergehen beine Rede war, ſondern, daß den Angeklagten nach 
8 100 und 101 des polniſchen Strafgeſetzbuches hochpolitiſche 
Verbrechen, wie bewaffneter Umſturz und revolutlonöre Auf⸗ 
wiegelung der Maſſen gegen die Regierung zur Laſt gelegt 
wurde. Durch die Prozeßverhandlung ſollte nach Ueberzeugung 
der Verteidigung und der Angeklagten erwieſen werden, daß 
auch dieſe Anklage hinfällig ſei, da zur Aufrechterhaltung der⸗ 
ſelben Tatſachen von bewaffneten Gewaltakten vorliegen muß: 
ten. was jedoch in keinem Fall ſchtgeſtellt werden konnte. 


Rumäniſch⸗-ruſſiſche Verhandlungen 


auf dem koten 


4 


zunkt 


Kein Nachgeben inbezug auf Beſſarabſen — Rumüniſche Befürchtungen 


Bukareſt. In Regierungskreiſen ſieht man hinſichtlich 
des Aus ganges der ſowjetruſſiſch⸗rumäntſchen 
Verhandlungen über den Nichtangriffsvertrag ſehr 
ſchwurg. Rach hieſiger Anſicht find die Verhandlungen auf 
dem toten Punkt angekommen, da Rußland die beſſarayiſche 
Frage zum Gegenitand einer internationalen Ausſprache machen 
und einem Sonderausſchuß unterbreiten will. Dies lehnt Rus 
*. das die Grenzziehung als endgültig anſieht, entſchieden 
bie, Das Kabinett beihäftigte ſich am Mittwoch bereits mit der 
alte) entſtandenen Lage. Es faßte jedoch noch keine end⸗ 
tigen Beſchlüſſe, da der Außenmiuiſter an der Kabinettsſtt⸗ 
— infolge Erkrankung nicht teilnahm. Der Außenminiſter 
5 1 am Donnerstag die Auslandspreſſe über den Stand der 
eerhandlungen unterrichten. Man ſtehi auf dem Standpunkt, 
aß Rumänien für Beſſaravien dieſelben Rechte verlangen 
ball wie fe Rußland Polen in der Wilna⸗Frage zugeſtanden 
5 Die Kabinettstriſe wird hier mit Unruhe verfolgt. da man 

ne Aenderung in der franzöſiſchen Rußlands 
e befürchtel. Dies dürfte auch die Sowjet beſtimmt 
aren, die Rigaer Verhandlungen in die Länge zu ziehen. 


Der Grenzzwiſchenfall am Dnieſtr 
Vorläufig kein Belagerungszuſtand in Beſſarabien. 

Bulareſt. Bekanntlich wurden vor einigen Tagen 6 Perſo⸗ 
ven einer rumäniſchen Grenzwache in Coroka erſchoſſen. 
Sonderbericht des „Adeveru!“ bringt Einzelheiten ber 
bung. Danach hatten die ſechs jungen Leute einen 
laub! löter der Grenzwache beſtochen und jo von ihm die Er⸗ 
Nackte s erhalten, den Dufeſtr zu überfhreiten. 
8 der Unteroffizier 400 Lei erhalten hatte, hat er die 
Kot und ohnungsloſen Opfer an einer abgelegenen Stelle 
die . — ermordet. Die ärztliche Unterſuchung beſtätigt, daß 
ya ue aus allernächſter Nähe in Geſicht und Bruſt abge 
— er find. Fluchtverdacht kommi alſo nicht in Frage. 
% Nlatt verlangt ſchärfſtes Durchgreifen der Re: 


nen 


b Er ſpricht ſich gegen den von der Heeresleitung 
e e 1 N 17170 5 Fee 
ans. Der t Bolagerungszuſtand in Beſſarabien 


logerungs Miniſterrat hat ebenfalls die Verhängung des Be⸗ 
on ezuftandes abgelehnt, jo daß vorläufig nicht mit dem 
dagerungszuſtand in ganz Beſſarabien zu rechnen iſt. 


Rücktritt der 
Moskau. 
ſichtigt die ch i 
m den nächſten 
Rücktritts werde 


chineſiſchen Regierung? 
Nach einer ruſſiſchen amtlichen Meldung beab⸗ 
neſiſche Regierung, unter Führung Sunfos 
Tagen zurückzutreten. Die Gründe dieſes 
n vorläufig noch nicht bekanntgegeben. 


Blutige Juſammenſtöße in Indien 
1 Kongreßfreiwillige marſchierten am Dienstag 
dungeſtücke . zu Haus und ſammelten ausländiſche Klei⸗ 
denn die Kleid luf einer der größten Verkehrsſtraßen wurden 
Eine rieſigs 3 einen Haufen geſchichtet und angezündet. 
Die Peli . kenfcenmen ze ſammelte ſich um das Feuer an 
Bir Aer griff ein und nerbafteie mehrere Perſonen. Bei 

t anderen Kundgebung in Bombay wurden zwei Poli ziſben 


| 


und 15 Kundgeber verletzt. In Ahmedabad wurde eine Mai 
ſenverſammlung von der berittenen Polizei mit Stöcken zer⸗ 
ſtreut. 50 Perſonen wurden verletzt und 30 Frauen feſtge⸗ 
nommen, 
Der engliſche Kriegsminiſter 
zur Abröſtungsfrage 

Landon. Der Kmegsminiſter Lord Hailſham äußerte 
is bei einem Eſſen in Manſion⸗Haus über die Abrüſtungs⸗ 
frage. Er erklärte dabei, daß die engliſche Flottenſtarke 
ihre untere Grenze erreicht habe. Die Luftmacht ſei nur 
noch ein Bruchteil deſſen, was ſie früher war und ſei von 
er erſten auf die vierte Stelle gerückt. Die engliſche 
Armee reiche kaum aus, um die Ueberſee-Garniſonen voll 
au beſetzen. Es ſei nicht einmal mehr ein Expeditionskorps 
für Ueberſeezwecke vorhanden. Lord Hailſham betonte in 
dieſem Zuſammenhang, daß er als engliſcher Vertreter an 
der Abrüſtungskonferenz teilnehmen werde. 


Die Genfer Mandſchureikommiſſion 
Die Kommiſſion, die im Auſtrage des Völkerbundes nach dem 
mandſchuriſchen Kriegsſchauplatz ſahren fell, iſt nun endgültig zu⸗ 


ſammengeſtellt. Ihr gehören an loben): als deutſches 
Mitglied Gouverneur a. D. Dr. Schnee, daneben der Fran- 
zoſe General Claudel, (in ver Mitte) der Engländer Jord 
Lytton, (unter) der Amerikaner Coy und (rechts) der 
Italiener Aldorandi. 


50. Jahrgang 


n 


das Urteil im Breſter Prazeß 
Begründung des Urteils ee der Strafe — Freiſpruch 


Warſchau. In der Arteilsbegründung wurde gleich einlei⸗ 
tend geſagt, daß in dem Breſter Prozeß die Aufgabe des Gerich⸗ 
tes in der Loſung folgender Fragen beſtamden hat: 

1. Ob die Angeklagten, als Mitglieder des Centrolew in 
ihrer außerpuelamentariſchen Betätigung beſtrebt waren, die 
Regierung zu ſtürzen, 

2. Ob fie, dieſem Ziele zuſtrebend, ſich illegaler Mittel be⸗ 
dient haben. 

Es iſt unſtreitig, was die Leiter des Centrolews aus der 
Mitte der Angeklagten, als auch die Enklaſtungszeugen zuge 
geben haben, daß der ſog. außerparlamentariſche Cratrelew, 
der ſich auch als Verband zur Wahrung des Rechtes und der 
Volksfreiheiten nannte, 

ſich zum Ziele ſetzte, in ſeiner außerparlamentariſchen 

Betätigung nicht nur die damalige Regierung. ſondern, 

das in Polen herrſchende Syſtem zu ſtürzen. 

Nach genauer Feſtſrellung dieſer Methoden hat das Ge— 
richt als erwieſen feſtgeſtellt: 

1. Taß — was die Führer zugegeben haben — der außer⸗ 
parlamentariſche Centrolew zu dem Zwecke organiſiert wurde, 
um das in Polen herrschende Syſtem zu ſtürzen und zwar in 
den Perſonen der Mitglieder der damaligen Regierung. 

2. Daß der 14. September 1930 als der Tag der Demon⸗ 
ſtration feſtgeſetzt, was als erſte Etappe im Kampfe zur Er⸗ 
reſchung dieſes Zieles bezeichnet wurde. 

3. Daß die Beſtrebungen der Führer des Centrolews, mäh- 
ward viefſer Demonſtration — die phyſiſche Machtanwendurg 
gegen zie Staatsfunktionäre war, was zielbewußt eiunſegzte. 

4. Daß die Anwendung dieſer Macht am 14. September 
1939 angeſichts des Zieles, wie es beabſichtist war, Merkmale 
einer verbrecheriſchen Tat im Sinne des dritten Teiles des 
Artikels 160 des Strafgeſetzes tragen. 

5. Daß die Leiter des Centrolews allein durch die Zeit: 
ſetzung der Demonſtration ihre verbrecheriſche Abſichten bekun⸗ 
det haben. 

Weber die Grenzon der Bekundung dieſer Abſichten iſt der 
außerparlamentariſche Centrolew nicht gegangen, Wie bereits 
ausgeführt. wurde die Abſicht und die Plane des Centrolews 
vor dem 11. September 1930 durch die Auflöfung der geſetzge⸗ 
benden Körperſchaften, als auch durch die Verhaftung einzelner 
Parteiführer, durch die Sicherheitsorgane. durchkreuzt. 

Mit Rückſicht darauf als auch auf die Beſtimmungen und 
die Konſtruktion des Artikels 50 St.⸗B. der die Vorbereirun⸗ 
gen kennzeichnet, kann angenommen werden, daß die Betätigung 
des Centrolews erit im Stadium der Vorbereitung war 

Angeſichts dieſer Tatſachen als auch mit Rückſicht dareuf, 
daß die Mitglieder des Centrolews, denen die Ziele (wir: 
gierungsſturz) als auch die zur Anwendung ſtehenden Mitteln 
(Durch phyſiſche Machtmittel) genau bekannt waren, die Ange⸗ 
klagten nicht für den Sturz, ſondern wegen Zugehörigkeit en 
der Verſchwörung zwecks Ausführung eines Verbrechens nach 
dem dritten Teil des Artikels 100 St. G., mithin nach Nrtifel 
102 des St. G. zur Verantwortung zu ziehen. 

Aus den, dem Gericht vorgelegten Beweiſen durch die 
Leiter des Centrolews, geht hervor, daß alle Mitglieder des 
Centrolews ols auch die Mitglieder der einzelnen Parteien, die 
dem Centrolew angeſchloſſen waren, mußten gewußt haber, 
welchem Ziele der Centrelew zuſtrebt (Regierungsſturz) aber 
lonnten begreiflicherweiſe nicht alle eingeweiht geweſen ſein, 
über die Mittel, die angewendet werden Sollten (Machtmittel), 
die der Centrolew anwenden mollte. Wenn auch nicht alle ge⸗ 
wöhnlichen Mitalieder des Centrolews über die zu anwender⸗ 
den Mittel Beſcheſd gewußt haben, jo mußten davon die it 
glieder des Verſtändigungstomitees des Centrelew gewußt 
haben, weil alle Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt werden mußten 
(alle Mitglieder der einzelnen Parteien) und die Verſtändi⸗ 
gungskommiſſion Hand nicht den einzelnen Parteien über, ferner 
mußten davon auch die Vertrauensperſonen der einzelnen Jaz⸗ 
teien gewußt haben, die miſſentlich und zielbewußt, die Bes 
ſchlüſſe der Verſtändigungskammiſſtan durchführen mußten. 

Alle Angellagten, außer dem Angeklagten Samwtc fi uns 
terlicgen dieſen Bedingungen und zwar infolge ihrer 
offiziellen Stelle, die Se in ihren Parteien me 
nahmen, als auch infolge der Tatſachen. Sie baben alle, mit 
Ausnahme Sawicki, an den Beratungen des Kongreſſes in Kra⸗ 
kau teilgenommen, der als die erſte Erſcheinung der außerpar⸗ 
lamentariſchen Tätigkeit des Centrolews in Frage kemmt and 
haben ſich mit ſeinen Beſchlüſſen ſolidariſtert. Sawicki hat an 
Kongreß nicht teilgenemmen und nach Ausſagen des Zeugert 
Wrona, war er nicht genügend vertrauenswürdig geweſen in 
den Reihen jeiner Partei. Angeſichts obiger Tatſachen, hat das 
Gericht als erwieſen angeſehen. daß mit Ausnahme Sawickt, 
allen übrigen Angetlagten die Schuld nach dem Artilel 102 des 
St. E. nachgewieſen wurde. Nach Vorückſichtigung aller mil 
dernden Amſtände, hat das Gericht mitlere Strafen ces 
wählt, die durch den Artikel 53 des St. G. gemildert And. 


Irankreichs neue Regierung 


Briand ausgeſchieden — Tardieu als Kriegsminiſter 


Paris. Miniſterpräſident Laval hat um Mitterne cht 
jein neues Kabinett gebilret und es ſofert dem Staatsp caſt⸗ 
denten im Elyſee vorgeſtellt. 

Das nene Kabinett weiſt nur wenige Veründerungen 
auf. Briand iſt endoültig aubgeſchieden und Miniſterpräſident 
Laval hat feinen Plag am Quai d Orſan nbernummen. Das 
Junenmiziſterium iſt in die Hände des bisherigen Unter⸗ 
ſtnatsjefretärs Cathala übergegangen, während Tardicu ſich 
dach noch dazu entſchloſſen nat, das Kriegsminſſterium 
zu übernehmen. An ſeine Stelle im Lendwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium tritt der bisherige Unterſtagtsſelretär im gleichen Mi: 


niſterium, Fauld. Die Unterſtaatsfelretariate für Inneres und 
Laudwirtſchaſt ſind aufkeladen worden. Alle Ministerien und 
Interſtantsſekretariate haben die gleiche Beſetzung beibehalten. 

Beim Verlaſſen des Cluſees erklärte Lanal, daß er im 
Lauſe des Abends Gelegenbeil gehabt Take, noch einmal mit 
dem bisherigen Nußenminier Briand Küllſpracke zu neh⸗ 


men und aß er ihn gebeten habe, der Regie tung auch 
weiterhin mit seiner Autorität und Erfahrung in 


einer Serum zur Seite flehe, die er als die geeigncteſte erachte. 
Er welde im Laufe des Donnerstag ſeine Beſprechungen fort⸗ 
setzen. 


Brand im Zirkus Saraſani 


Die Garderobe ein Raub der Flammen — Fahlcziche Elefanten verbrannt 


Berlin, Nach einer BZ. Meldung aus Antwerpen 
nurbe der ſeit einigen Wachen in Antwerpen geſtierende Zir⸗ 
lus Sarxaſani in der Nacht zum Miitwach von einem ſchwe⸗ 
ren Schadenſeuer heimgelucht, 

bei dem 12 Elefanten, die nicht ſchnell genng ven den 

Ketten befreit werden konnten, verbraunten. 

Jon den übrigen Elefanten, die aus dem brennenden Si! 
entfliehen wollten, uurde ein Elefant durch Schüſſe der Poti 
getötet und andere verletzt. Die Feuerwehr rückte erſt zwei 
Slunden nach dem Alarm zur Hiliefeiltung an. Angeblich 
mußte erſt die Erlaubnis des Bürgermeiſters zum Eingreiſen 
eingeholt werden. Außer dem Elefautenſtall iſt auch der Gar 
derobentaum goltommen ausgebrannt. Ein 
vreßer Teil der wertvollen Keſtüme und der ſonſtigen Ausſtat⸗ 
jung wurde ein Raub der Flamwen. Ein Uevergreiſen des 
Feuers auf das greße Zirkuszelt ſelbſt konnte vermieden 
ib er d gen, 2 . 

Mahtikelutih liegt Brapdſtiftung vor. In den letzten 

Tagen erhielt die Zirfusleilung mehrſach Draßhrieſe. 
Es bildeten ſich ſegar Demonſtrationszüge dex belgiſchen Be⸗ 
völkerung, die gegen den weiteren Aufenthalt des 
n chen reh es türen. 

* 

Antwerpen, Wie zu dem Brand im Jirkus Saraſant er⸗ 

gän zend zu melden it, ſind rauſende von Rorüme, darunter ſehr 


wertvolle, zahlreiche Seſſel und anderes Material ver- 
braunt Ter Zirtus beſitzt kaum noch ein einziges 


Jaundczeug für die Pferde. Perſonen find glüaſicher⸗ 
weiſe nicht zu Schaden gekommen, Ueber die Jahl "er 
in den Flammen ungekommenen Elefanten beſteht noch immer 
keine Klarheit. So heißt es jet, daß von den 22 Elefanten nur 
12 mehr oder weniger ſchwere Brandwunden oder andere 
Verleb ungen erlitten haben und daß mau vermutlich nur einen 
Elefanten tölen müſſe, der aus dem brennenden Stall geftüc⸗ 
tet war und mit furchtbaren Brandwunden innerhalb ber 
Feſtungswalle aufgefunden wurde, Die in einem angrenzenden 
seit untergebrachten Läwen konnten zum Glück alerts 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. An den 
Rottungsarbeiten beteiligten ſich übrigens auch Piontertrup⸗ 
hon. Der Schaden, der allein durch die Veruichtung der Ro: 
DE enkſtaunden iſt, wird auf über 4c % % Markt ge 
ch ät l. 


Borbereilungen der Volkswahl 
Hindenburgs 
Berlin. Die Bemühungen um die Wiederwahl des 
Reichspräſidenten von Hindenburg auf dem Wege der Volks⸗ 
wahl ſind, wie die DAZ. meldet, bereits in vollem Gange. 
Um ſeine Wahl als Gemeinſchaftskaudidat einer Einheits⸗ 
front ſicherzuſtellen, werde vorausſichtlich ein Ausschuß ges 
bildet werden, der, wie man in politiſchen Kreiſen annimmt, 
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83. Horsleguig.) 


„Wann kommt fie wieder?“ 
Veklemmun 

„Das weiß 

„Kommt ſie überhaupt wieder, Vater?“ 

Die Frage kam dem Doktor fo überraſchend, daß er in 


Franke fühlte etwas wie 
unter dieſem Blick ſeines Aelteſten. 
ſie noch nicht gewig mein Junge.“ 


ratloſer Beſtürzung auf den Sohn herabſah Schon die 
nachſte halbe Minute brachte ihm die Faſſung wieder Er 
lächelte und ſtrich über Huberts leichtgewelltes Haar „Wa⸗ 
rum ſoll fie nicht wiederkommen, mein Bub? So ift die 
Mama doch nicht, daß fie uns kurzerhand im Stiche läßt 
Ich mußte ihr ausführlich berichten, wie es dir gebt! — Und 
damit du ſtehſt, daß ihr ganzes Denken nur dir gehört, will 
ih dir auch verraten, weshalb fie fortgereiſt iſt Sie mach: 
eine Wallfahrt um dein Geneſen.“ 

„Um mein Geneſen,“ ſagte Hubert verſonnen, ſchob feine 
Hand in die des Vaters und ließ die fränenbeſchwerten 
Lider herabfallen. 

Als Frauke, der von Bodlinger gerufen wurde, wieder 
zurückkam, war er eingeſchlafen. Er ftreifte eine Biene, die 
ihm Lültern über den Aermel kroch. mit hehutlſamen Fingern 
ab und blickte nach der Sonne, deren Strahlen nun ganz 
ſchräge durch das Aſtwerk fielen. Ein ſtummer Dank traf 
die Amſel, die hoch oben in der Krone des Baumes ihr Lied 
in den Abend ſchinetterte. Es ſchien ihm, als tue ſie das 
eigens für den Sohn. Er hätte jedem, der ſeinem armen 
Kinde Freude bereitete, umhalſen konnen 
Als er ein Stück nach den Büchen zuging, ſah er Klein 
Juft vom Walde herüber gegen die Straße ſchleichen Etwa: 
wie ein Mahnen reckte ſich in ihm: War es nicht ſeine Schuld 
daß der Junge ſich ſcheu, wie ein Tier, an ihm vorüber⸗ 
drückte? Er wollte ihn anrufen, unterließ es aber, als er 
merkte, wie er auf den Liegeſtuhl zuging 

Mit betrachtenden Augen ſtand der Kleine vor dem 
ſchlafenden Bruder, wiſchte ſich dann mit dem Aermel über 
Bas Geſicht und drückte die Hande auf den Mund, daß er von 
ſeinem Weinen nicht geweckt würde Dann fielen die Finger 
mieder herab und begannen in den Taſchen zu ſuchen 
ſchienen nicht zu finden, was fie wollten und neitelten nun 
an der kurzen blauen Hofe, welche die Srie frei ließ. 
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unter Führung d ehemaligen Reichswehrminiſters Dr. 
Geßler ſtehen soll. Sollte eine Nereinbarung über die Ge: 
meinſchaftstandidatur Hindenburis nur zwiſchen den Milz 
lelgrüppen zuſtandekommen, je würde es den Flügelgruppen 
rechts und links unßenommen bleiben, fin entweder anzu⸗ 
ſchließen oder keine Gegenkand daten aufzuſtellen. An den 
Vorheſprechungen darüber nehmen, wie das Blatt weiter 
mitteilt. Graf WPeſtarp und Dr. Dingeldey teil. Van den 
Parteien find bereits beieiligt: Zentrum, Deutſche Volks⸗ 
partei, Chriſtlich Sozialer Volkebienſt, Bayriſche Volkspartei, 
Landvolk, Wiriſchaftsnartei und die Staatspartei. 


es 
S 


Die Nankinger Zenkralregierung überläßt China 
Oben links: Miniſterpräſident Sun Ja und Staatspraſident Lin Sen, die Nanking verlaſſen und ſich nach Schanghai begeben 
haben ſollen. — Unten lints: Schanghai, Chinas Tor nach Europa: Treiben auf dem Huangpu⸗Fluß. — Oben rechtes: Des 


Aufrechkerhallung des Kohlenexvorts 
Warſchau, Vorgeſtern jand im Miniſterium für Handel 
und Gewerbe eine Sitzung der Komm ſſion zur Anterſuchung 
der Produktionskoſten und Exportverluſte der Kohlenindu⸗ 
krie ſtatt. Laut Bericht der Unterkemmiſſion beträgt Jer 
Erportverluſt ſamt den Verluſten, die zur den Pfundſturs 
hervorgerufen wurden 60 Millionen Zloty Um die Aus⸗ 
juhr auf gleicher Hbhe za erhalten. müſſen Herabſetzungen 
der Produktionskoſten eintreten Der Pericht gibt Der Mei⸗ 
nung Ausdruck, daß diefe Erſparuiſſe ſich auf dem Wege der 
Reduktion der Verwaltungskoſten uſw. erzielen laſſen. 
Auffiſche Mar nahmen an der Grenze 
Wilno. Von der Sowjetſeite wird gemeldet, daß iim 
Gebiet von Zaslaw mehr als 2000 Ennwohner auf Anord⸗ 
nung der Ortsbehörden in die Gegend von Potock und 
Mitebsk abgeſchoben wurden. Die Verſcheckten find zumeiſt 
Polen und galten bei den Behörden als im Hinblick auf 
ihre Loyalität verdächtig. An ihre Stelle werden Kom⸗ 
muniſten aus Zentralrußland kommen, vor allem ſolche, 
die in der ſowjetruſſiſchen Armee gedient haben. 


Schlafmittel verhilft zu Diebſiahl 


um einen Geldbetrag von über 100 Pfund beſtoglen. 


Gälten und einem bei ihnen zu Beſuch weilenden Deutſchen 
ein Schlafmittel in den Whisky geſchürtet hatte, um ſpätez 


ſeinem Schickſal? 


Zentrum von Nanking. dem bisherigen Sitz der Zentralregierung: Das Grabmal Sun Yat Sens, des Vorkämpfers der aune⸗ 
Rn A 5 0 E en. 4.4 x “m Me 
ſiſchen Freiheit. — Unten rechts: Tſchiaugkaiſchek, der frühere Präſident der Natioualregierung, doſſen Zurückberyſung gefor⸗ 


dert wird. — Die Lage in China wird mit jedem Tage verwickelter. f 
tralregierung aus ber bisherigen Sauptſtadt Nanking geflohen fein und ſich nach Schanghai 
Dichiangkaiſcheks in das Präöſidtum der Zenkralregicrung 
griffen ihre Finger nach der Kante des ovalen 


Gerüchte melden, daß die Zurückberufung 


e eee 


Franke ſtarrte angeftrengt, um zu erkennen, was er ihm 
jetzt behutſam auf die Decke legte Klein⸗Juſt ſchfen ſich plötz⸗ 
lich anders zu beſinnen. nahim die länglichen Dinger die 
goldbraune Haſelnüſſe waren, wieder wen. ſleckte eine nach 
der auderen in den Mund und knackte ſie auf Vorſichtig 
begann er fie abzuſchälen und legte die weigen Kerne wieder: 
um auf die Decke 

Ein rührendes Lachein der Freude 
ſchmale Geſichtchen erglänzen 
er mit ſeinem Munde den 


machte dabei das 

Sich herabneigend, berührte | 
0 Aermel des Bruders. Dann 
ſluchtete er mit geräuſchloſen Sprüngen den Stallungen zu 

Franke griff mit tauben Fingern in das Blattwerk des 
Strauches Mit rauher Vauſt pochte das Eewißſen ag ſeine 
Bruſt Was hatte er getan? Aus übergroßer Liebe zu 
ſeinem Aeiteſten hatte er gegen ſeine anderen Kinder ge⸗ 
ſündigt Waren fie nicht auch eines Butes, wie Bert? 
Hatten fie nicht auch ein Aurecht zu) Seine Zuneigung? War 
es nicht ſündhaft, fie büßen zu laſſen. um des Unglücks 
willen, das keines von ihnen verſchuldet hatte. das ledig⸗ 
lich ein Schickfalsſchlag und eine Fügung des Himmels war? 

Mit schwer nach vorne gedruckten Schultern ging er ins 
Haus Die Geheimrätin glaubte, nicht recht gehört zu haben 
als er ihr den Beſcheid gab „Ich niöchte daß du mit den 
Kindern für die letzte Wache der Ferien nach München gehſt 
Sabine it fo gedrückt und Hella mird etwas Vergnügen 
haben wollen Sie wird ſechzehn! Mit Jaſt gehſt du in den 
Zirkus und in Märchenvorflellungen Averſon kannſt du 
inzwiſchen die Mädchen anvertrauen Er tut es ſicher gerne 
wenn ich Ihn darum bitte“ 5 

„and du ſelbſt, Juſt“ illſt du nicht auch einma! 
einen Tag weg? — Jah verſpreche dir, baß ich unme 
unſeren Kranken ſein werde 

„Ich weiß es, Mutter!“ Sein Mund verſchob ſich in nes 
maltſam zurücgedämmtem Weinen Seine Brut bog ſich 
nach außen unter der Schwere des Ertragenmüſſens. „Mir 
it, als wäre noch nicht alles zu Ende! Als käme noch 
etwas nach! Etwas Fürchterliches. Unabwendbares!“ 

„Juſt!“ mahnte fie angſtvoll 

„Etwas, das mich noch vollſtändig zu Beden wirfi daß 
ich mich nie wieder aus den Amen heben werde und ge⸗ 
nelen kann“ 

„Das iſt nur die ungeheure Depreſſion, in welcher du ſeit 
Wochen lebſt.“ tröftete fie zuverſichtlich. „Dann fiehbt man 
alles jo ſchwarz' Wenn Helene zurück ſſt. mußt du auf 
einige Wachen fort.“ — „ 

„Glaubſt du. daß ſie überhaupt wieder zurückkommt?“ 
wiederholte er Huberts Frage 

Es war dasſelde faſfungsloſe Erſtarren, wie es auch ihn 
ergriffen hatte. das ſich jetzt in ihrem Geſichte ausprägte 
„Um Gott!“ war alles, was ſie hervorbrachte. Stützeſuchend 


Angeblich ſoll die orſt kürzlich gebildete neue Zen⸗ 
in Sicherheit gebracht haben. 
unmittelbar bevorſtehe. 
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Tiſches und 


gruben ſich in die befranſte Decke 


Die Augen voll unausgeſprochener Angſt ineinander ver⸗ 


ſenkend, blickten ſie ſich an. Ließen fait zu gleicher Zeit die 
Lider herabſinken und gingen, ohne noch ein weiteres Wort: 
gewechselt zu haben, auseinander 

* . 
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Franke ſchlief in dieſer Nacht den Schlaf eines Toten Vor 


dem Zubettgehen hatte er Hubert noch das vbligate Pulver 
reichen wollen, aber der Knabe hatte abgelehnt. „Danke, 


Vater! Ich fühte mich beſſer heute Ich will mich auch nicht 
io daran gewöhnen. Vielleicht traute ich dann ruhiger. 


n 


Nun kamen Frankes tiefe Atemzlige aus dem Zimmer 
ebenan, deſſen Türe oſfenſtand Der Gelähmte wußte: Ein 


einziger leiter Ruf und der Vater würde an ſeinem Bette 


ſtehen und eine Linderung für ihn bereit haben 
Fenſter waren nur angeſehnt 
kam die Kühle der Nachtluft und tru 
von Erde herauf, der dem herbſtlichen 


Die 
Durch den breiten Spalr 

gu den herben. Geruch 
Boden entitrbmte. 
Bleigegoſſen lagen die gelähmten Beine auf dem weißen 


Laken, welches die Geheimrätin tagtäglich mil eigener Haun 
zurechtſtrich. damit keine Falte dem armen Leib zur Qual 
wurde. 


holtem Male. 


„Ich muß es tun!“ ermahnte ſich der Knabe zu wieder⸗ 
„Heute noch muß ich es tun, Vielleicht habe 


ich ſonſt nie wieder den Mut dezu Jetzt iſt alles noch ganz 


friſch, jedes Port, das Juſt und die Schweſtern zu mir ge⸗ 


ſagt haben. Ich muß gehen! Nur mein Tod kann wieder 
Frieden und häusliches Zuſammenleben bringen — Dann 


LIUR 
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mehr den kleinen Juſt hatte 


nicht 


te auch die Mutter wieder zurücklehren, denn bei feinem 

räbnis durfte fe doch nicht fehlen Auch Hein würde 

nehr davonlaufen wollen, und wenn der Vater nur 
kam er wohl zur Befinnung, 


daß er nicht auch dieſen einen Sehn noch verlieren durkte“ 


Die Arme ſchöoben mühlam die Laſt des Körpers etwas 


hoch Er lauſchte nach dem Zimmer nebenan und rief leiſe: 


„Vater!“ 


$ 
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Dann noch einmal: „Vater!“ 

Es blieb alles ruhig Mit verbiſſener Kraft zogen feine 
zände die beiden Kiſſen unter dem Kopfe weg und deför⸗ 
erten fie zu Boden Dann feigte das Oberbett nach und 


zuletzt die Decke. 


Sihweißtriefend krallte er die Finger in die Matratze und 


ließ ſich über den Rand des Lagers rollen Es gab nicht den 


geringſten Lärm Die Fülle des Beitss 
guüfgenemmen. 
der Türe 
Schläſſel empor 
Bere und Schenkel 


nehmen. 


hatte ihn barmherzig 
zen zog er fin nach 
ſah er pach der 
ers Ambalich Die 
perlagten jeden Dierit des Aufrichtens. 
Aljo mußte er den Weg durch das immer des Vaters 
(Fortiezung felgt.) 


Mit norgeſtreckten 
Ste war eingeklinkt. 
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aurahütte u. Umgebung 


Silkerhochzeſt. Die Kawitſchen Eßeleute aus Sicmia⸗ 

Rowitz feiern am Sonnabend, den 16. Januar das Feſt der 
ſilbernen Hochzeil. Wir gratulieren. m. 
IC jährige Dieyſtzeit. Die Verkäuferin Frl. Hedwig 
loiemſa aus Siemianomitz konnte am 2. Januar d. Is. auf 
eine 10jäbrige treue Dienſtzeit bei der Firma „Schwerin“, 
Ketrewiß, zurückblicken m. 

em Meiſterprüfung im Handwerk. Die Meiſterprüfung im 
Fleiſcherhandwerk beſtand vor der Kattswitzer Haudwerkskam⸗ 
mer der Geſelle Johemn Kuf aus Stemfanowitz. 

_ :d: Nachmuſterung des Jahrgangs 1910 und der alteren 
Jaurgänge. Die Polizeidirektian teilt mit, daß die Nah: 
muſto rungen der Milirürpflichtigen des Jahrgangs 1910 und 
der älteren Jahrgänge aus dem Landkreis Kattowitz an fol⸗ 
genden Tagen ſtattfinden: Donnerstag. den 14. Januar Don⸗ 
nerstag, den 18. Februar, Donnerstag, den 17. März und 
am Donnerstag, den 14. April. Die Muſterungen finden im 
„Katolfcki Dom Zwionzkowy“ (Katholiſchen Vereinshaus) 
auf der ul, Kilinskiego 15 in Kattowitz item. In Frage 
lommen diejenigen Milktarpflichtigen der oben angeführten 
Jahrgänge, die bis letzt aus irgendwelchen eniſchulbbaren 
Gründen zur Muſterung nicht erſchienen find und innerhalb 
des Landkreiſes Kattowitz wohnen. Die Nachmuſterungen 
beginnen um 8 Uhr morgens, 

Achtung, Vertehrslarteninhaber. Das Siemiano mier Kunz 
miſſariat gibt bekannt. daß die Giütigfeit der Verlehrskaxten 
nur letztmalig bis zum 1. Februar 1932 prolongiert worden ft 
Diejenigen, die ihre Verkehrskarlen noch nicht abſtempeln ließen 
utüſſen dies unverzüglich bes zum 1. Februar tun, wenn fie nicht 
die Gefahr laufen wollen, daß ihre Verlehrskarten die Gültig⸗ 
leit für das laufende Jahr verlieren. Die Annahme der Wer 
lehrskarten erfelgt nach wie vor im Zimmer | des Siemiane— 
witzer Kommiſſuariats. 11 

Stemianowitz vor neuen Wahlen. Mir dem Beginn des 
neuen Jahres ſetzte bei allen politiſchen Parteien in Sremia⸗ 
nomitz eine rege Tätigkeit ein. Veranlaſſung zu dieſer 
Ruhrigteirß gaben die bevorſtehenden Stadtperordneten⸗ 
wahlen. Gerüchteweiſe ſollen dieſe bereits in den eriten Mo: 
naten des laufenden Jahres ſtattfinden. Sofort nach Ein⸗ 
gang des amtlichen Kommunitats aus Warſchau wird die 
letzige Gemeindevertretung aufgelöſt und durch eine lammiſ⸗ 
ſa riſche ſolange erſetzt, bis die Stadtverordnetenwahlen durch⸗ 
geführt find, Die Ausſchreibung der Stadtperordnetenwahl 
wird, wie uns mitgeteilt wird, nicht lange auf ſich warten 
laſſen. Alle politiſhen Parteien in Siemfanowitz haben be⸗ 
reits aus obenerwähntem Grunde mit den Vorbereltungs⸗ 
arbeiten begonnen, m. 


Beginn der Schonzeit für Haſen. Nach einer Mit⸗ 
des Wojewodſchaftsamtes beginnt die Schonzeit für 
laut der Verordnung vom 2. Juni 1931. innerhalb 
ojewodſchaft Schiefen. am Freitag, den 15. Januar 
D Is. Das Verbot iſt ſtrikt zu befolgen, da im anderen 
Felle ſtrenge Beſtrafung erfolgt. 

ms Hengſte find anzumelden. In der Zeit vom 2. Iimnar 
bis einſcklteßlich zum 1. Februar d. Is, ſind jämtliche Beſitzer 
von Hengſten verpflichtet, die Tiere auf der Gemeinde anzumel⸗ 
den. Velauntlich unterliegen laut den Veſtänrmungen der Ver⸗ 
ordnung vom 16. April 1929 alle Hengſte polniſchen Urſprungs 
eier Beſteuerung und zwar in Höhe von 50 Zloty. Die Ein⸗ 
zahlungen haben bis ſpateſkens zum 1. April d. Is. zu erfolgen. 
Nach Ablauf dieſes Termins werden entſprechende Kontrollen 
vorgenommen, 
Ungeheizte Waggons zwiſchen Siemiauomitz und Kat⸗ 
towitz. Bei dem fetzigen kalten Wetter ſtellt es eine Mijere 
erſter Ordnung dar, wenn die Reiſenden dann noch die 
Bahnfahrt in ungeteizten Waggons zurücklegen müſſen. Es 
iſt Pflicht der zuſtändigen Beamten, in den Abgangsſtatio 
nen dafür Sorge zu tragen, daß die Züge überkaupt und die 
einzelnen Waggons gleſchmäßig geheizt ſind. Das Publikunt 
hat ein Anrecht darauf, in der Winterszeit in geheizten Wag⸗ 
Sons befördert zu werden m. 

Vom Wagen gefallen. Der Schulknabe B. aus Siemia⸗ 

luewitz kletterte am Dienstag auf einen mit Möbelſrücken bes 
ladenen Rollwagen und fuhr auf dieſem eine ganze Strecke. 
none daß der Kutſcher davon etwas wußte. Plötzlich hörte 
der Wagenlenker einen Schrei. Der Knabe fiel vom Wagen 
und brach ſich die rechte Hand. m. 
Jrechleit. Schon zum wiederholten Male wurden die 
botog, die vor unserer Geſchäftsſtelle in Siemianowitz auf 
Holztafeln zur Anſichr ausgeſtellt werden, von Lausbuben 
deruntergeriſſen. Lange Zeit konnten die Täter nicht gefaßt 
werden, bis ſchließlich Straßenpaſſanten einige der Laus⸗ 
duben erkannt haben und dieſe der Polizei namhuft machten. 
Eine exemplariſche Strafe durfte die Burſchen zur Beſinnung 
ringen. AL, 
e Wohnungseinbruch. In die Wohnung bes Szarla auf 


. als 
leifung 
Hafen, 
der W̃ 
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au: ulieg Mateiki 14 in Sſemianowitz, brachen unbekannte 
5 ein, indem fie die Fenſterſchelbe einſchlugen. Sie euren 


en eine Lederjacke un Werte von 80 Zloty und verdufleten. 
e Guter Erfolg der Kleiderſammlung für die Arbeitslosen. 

Arbeitsleſenhilſskomitiee von Siemianewitz hat auf Ans 
rang des Vereins St. Vinzenz und Paul eine öffentliche 
Kleiderſammlung zugunſten der hieſigen Arbeitsloſen in det 
Jeit vem 15. November bis 5. Dezember vergangenen Jahres 
doranſtallet. Die in ſtattlicher Anzahl geſammelten Kleider. 
Wascheſtücke ufw. wurden jetzt durch eine beſondere Kemmüſſlon 
an die ärinſten der dieſigen Arbeitsloſen verteilt. Für die 
Überaus ergiebige Hilfe ſpricht das Arbeirsloſenkomitee im 
Rauen der Beſchenkten allen Spendern und dem St. Vinzenz 
und Paul⸗Verein den beiten Dank aus. 

Lohnzahlungen. Am morgigen Freitag, den 15. Ja⸗ 
car. gelungen auf den kieſigen Gruben und Hütten die Reitz 
hne vom Monat Dezember zur Auszahlung. Infolge der 
vielen Feierſchichten dürfte dieſe beſonders in dieſem Monat 
chr ſchwach ausfallen. 115 
„ . Die Arberterentlaſſungen in der Laurahütte. Am 15. 
anuar d. Is. jelfen in der Laurahütic wieder etwa 425 er- 
beiter aller Betriebe die Kündigungen erhalten. Wie wir er⸗ 
fabren, ell ſich die Verwaltung nicht an die Entſcheidung des 
Vemaunmachungslommiſſors halten, Denn auf der Kündigungs⸗ 
liste ſteben Arbeiter, die Große Jamil ten zu unterhalten haben, 
während Arbeiter, deren Kinder noch Beſchäfticung haben keine 
Kündigung erhalten. 
„. Sock vetrieb auf der Bemeindeeiskatn. Das anha tende 
Groſtwerter hat es ermöglicht daß die Gemeindeeisbazu an 
ser St. Autoniustirche den Schlittſchuhläufern wieder zur 
du fügung geſtellt werden konnte. Den ganzen Tax hin⸗ 
urch beurſcht auf der Eisfläche Hochbetrieb. Beſonders in 
den Abendſrunden wimmelt es dort von Menſchen. Das Eis 


Dus 


Sporineuigfeifen aus Siemianomiß 


Generalverſammlungen. 

Schleſiſcher Boxnerband: Der Schleſiſche Boxverband ruft 
die Vereine am kommenden Sonntag, den 17. Januar zu der 
diesjährigen ordentlichen Eeneralverſammlung zuſammen. Diebe 
finden vormittags 11 Uhr in der Polizeiſchule in Kattowitz 


ſtatt. Die letzte Generalverſammlung iſt, da ſie nicht vorſchrifts⸗ 


mäßig einberufen wurde, vom P. 3. B. nicht anerkannt werden. 

K. S. Slonsk Laurahütte. Im neuen Vereinslokal Patte 
auf der ulica Pytemska, ſindet am Sonntag, den 17. Januar, 
nachmittags 5 Uhr. die diesfahrige ordentliche Generalverfſamm⸗ 
lung des /F Sienst ſtalt Das Erſcheinen aller Mitglieder 
tit Pflicht. 


S 
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Freler Sportverein Siemtanswig, 

Am morgigen Freiteg, den 15. Januar, ſinder im ÜUherichen 
Voreinslokal eine wichtige Verſtandeſitzung jtatt, zu welcher 
die Miiglieder gebeten werden pünktlich und zahlreich zu er⸗ 
jürinen Beginn abends 7,30 Uhr. 

Sportabteilung des V. d. K. Slemlauowitz. 

Die Vereinsleitung gibt den aktiven Milgliedern hierdurch 
zur Kenntnis, daß von nun ab alle Sonnabende der Dudaſche 
Saal fir Trainingszwecke uſw. zur Verfügung ſteht. Am kem⸗ 
menden Sonnabend, den 16. Januar ſteigt im Dudaſchen Sun’ 
eine Ping⸗Pong⸗Begegnung zwiſchen: 
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beſindet ſich in einer vorzüglichen Verfaſſung Da anzuneh⸗ 
men iſt, daß das Froſtwetter noch weiter anhalten wird, 
dürfte ſich der Pächter über ein ſchlechtes Geſchäft nicht be⸗ 
lagen. — Am kommenden Sonntag findet auf der Eisbahn 
ein Koſtümfeſt ſtatt. 8 m, 

„0. 385 543 Mittagsportionen an Arbeitsloſe verausgabt. 
Im Laufe des Jahres 1931 wurden in Siemianowitz durch die 
Arbeitsloſenkuckhe 385543 Mittagsportionen an Arbeitsloſe 
bercusgabi. . Die Unterhaltungskoſten für die Arbeirsloſenkü le 
betrugen rund 69 000 Zloty die aus dem Selbftverwaltungs⸗ 
fonds, dem Erlös der Bans, aus Zuſchüſen der Zentrolhlifs⸗ 
komitres und aus Subventionen der Wojewodſchaft gedeckt wer⸗ 
den konnten. Im Januar betrug die tägliche Ausgabe 958 
Portionen und im Dezember war die tägliche Portionsſahl 
ſchon auf 1765 gejliegen. Die Ausgabe der Mittageſſen erfolgte 
gegen das geringe Entgelt von 10 Groſchen pro Portion, bei 
den ärmsten. Arbeitsloſen jedoch kostenlos. Am ſtärkſten wurde 
die Suppenküche im Monat Dezember in Anſpruch genommen, 
in welhem an 3028 Arbeitsloſe 12354 Mittageſſen verausgabt 
wurden. Für dieſen Monat betrugen die Anterhaltungskoſten 
allein etwa 7100 Zloty. - 

Chorkonzert. Der Cäcilienverein an der St. Antontustirihe 
tritt am Sonntag, den 31. Januar mit einem Chorkonzert, 
welches in der Aula der Deutſchen Privatſchule ftattfinden ird, 
abermals vor die Oeffenilichleit. Dieſes Konzert dürfte wies 
derum ſeine Zugkraft nicht verfehlen. Das genaue Programm 
werden wir in der nächſten Ausgabe veröffentlichen. Wir 
weilen auf dieſes Konzert ſchon heute hin und empfehlen ſich 
»dieſen Tag hierfür reſervieren zu wellen. 
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m- Byandmeiſtertagung. In dieſen Tagen ſand im 
Sitzungsſaal der Kattowitzer Berufsfeuerwehr Leine Tagung 


ſämtlicher Brandmeiſter des Landkreiſes Katiowitz ſtark. Nach 
der Begrüßung durch den Vrandinſpektor Pachelski wurde der 
Tätigkoitsbertcht veröfſentlicht. Im Laufe des vergangenen 
Jehres wurden 27 Wotlbewerblämpfe ausgetragen, Eine rege 
Ausſprache erfolgte über die Ausarbeitung eines neuen Ar⸗ 
beitsplanes für das laufende Jahr. Nach Erledigung verſchie⸗ 
dener interner Angelegenheiten wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Moenatsverſammlung der Gruben: und Hütteninvaliden, 
Witwen und Watſen. Am heutigen Dennerstag, den 14. Januar, 
findet im katholiſchen Vereinshaus an der Kreuzkirche die 
fällige Monatsverſammlung des Verbandes der Gruben- und 
Hütten invaliden. Witwen und Waiſen ſtatt. Da äußerſt wich⸗ 
lige Punkte an der Tagesordnung jteben, werden die geſamten 
Mitglieder um pünttliches Erſcheinen gebeten. Beginn 2 Uhr 
nachmittags. m. 
Weihnachtsfeier des Siemianowitzer Schrebergarteuvereins. 
Zum erſten Male veranſtaltete am (Drei-Königs⸗Feſte) der 
Schrebergartenverein Siemianowitz im „Kaſino“ eine Weih⸗ 
nachtsfejer die einen harmoniepollen Verlauf nahm. Die Räume 
wurden vom Gärtnereibeſitzer Koppel geſchmackvoll dekoriert und 
boten einen angenehmen Aufenthalt. Nach Abſingen von ciiie 
den Weihnachtsliedern erſchien der Weihnachtsmann, der die 
Kinder der Anweſenden mit Pakeichen bedachte. Hierauf fund 
eine Verkoſung mit anſchließendem Tanz ſtatt. m 
Vom Hiefigen Billardtlub „Fortuna“. Große Feriſchritte 
macht der in Siemianowitz neugegründete Villardklub „rs 
tuna“. Am vergangenen Sonntag weilte obengenaunter Ver⸗ 
ein zum Repancheſpiel in Bielſchowitz, flir deſſen Sieger, der 
Billardllub „Vorwärts“ ein Diplem ſtiftete. Auch diesmal 
haben die Laurahütter ihr Können bewieien und ſind trotz 
bartnäcigem Widerſtand des Gemmers als Sieger hervorge⸗ 
gangen. Nachſtehend die Ergebniſſe [Erſtgenonnt Fortuna): 
Enieſg — Wedarek 2:05 Gonczinietz — Sapiecha 1:1; Bern — 
Necon 1:1; Kluge — Dluchortz 210: Borowka — Kocielski 012: 


Eoncbis R. — Twardawa 0.2; Mrelwau — Sabetowski 4.2: 
Lehnid > Piontek 2:0 Machowski — Przybylla 1:1: Jen⸗ 
droszczzk — Munich 1:1; Jaczek K. — Machnik 2 0 N 


Meier 02. 

St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche. 
4. Jaunar vexanſteltet genannter Verein 
Saal ſein diesjöhriges Faſchings vergnügen. 
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Am Sonntag. den 
im Generlichſchen 
Dieſes dürfte auf 


die Freunde und Gönner des Vereins eine große Zugtrafi 
Ausüben. N ul, 
Sondwerfsfnerein ZFiemianswik, Aup der Handwerker 


verein Stemisntewig ladet ſelne Mitglieder. Freunde und Gön⸗ 
ner des Vereins zu dem am Sonntag. den 31. Januar im Ge⸗ 
kerlichſchen Saal ſtattfindenden Faſchingsvergnügen herzliche 
ein. Einladungskarten ſind bei den Vereinsmitakiedern anzu⸗ 
ſordern. m. 
„Jitherverein Siemiangwis“, Im Generlichſchen Saal ſteigt 
ein kemmendon Sonntag. den 17. Januar ein Faſchingsver⸗ 
anügen. mit einem reichhaltigen Pregramm, welches vom Lie⸗ 
ſigen Sithervereiy organiſtert wird . 
„Freie Sänger“. Die „Freien Sänger“ Siemianowitz rer⸗ 
anſtalten am Sonnabend. den 13. Jenuar im Geislertcken Saal 
ein Maskenfqſt unter der Deviſe „Noſemwlaube“. Beginn abends 
7 Uhr. Zutritt nur gegen Verlegung einer Einladungskorte. 
Dieſe ſind bei Vorſtandsmitalledern erhältlich. m. 


Verantwortlicher Redakteur Neinhard Mai in Kattowißz. 
Druck und Verlag. „Vita“, paktad drukarski, Sp. z Ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


T. K. J. 


. 2 — B. 2. 
Beginn abends 7 Uhr. Ant Senntag, den 17. Januar krut 
die Handballmannſchaft des V. d. K. derſelben des P. Z. P. auf 


dem Slensfplatz gecenüber. Spielbeginn 10 Uhr vormittags 


Okerſchleſiſu e Eisheuenmeillerſchaften. 


Der oberſchleſiſche Eisheckeyverband hat nun die cberſchle⸗ 
ſrchen Eishocketzmeiſterſchaften ausgeſchrieben Dicze beginnen 


bereits am kemmensen Senntag, den 17. Januar und werden 
auf der Kattewitzer Kunſteiebazn ausgetragen. Die Mercihe 
werden zu den Meiſterſchaſten in 2 Brungen antreten und zwar 
in der „A“⸗ und „B“⸗Klaſſe. Der „A“⸗Klaſſe gehört auch der 
bicſige Hockeyklub an, und dürfte eine gruße Rolle in dieſem 
Weitbewerb ſpielen. Der B⸗Klaſſenms ter ſteigt in die A-⸗Klaſſe 
nuf, der A⸗Klaſſenmeiſter dagegen trägt ein Oualifikationsſpiel 
mit dem Krakauer Meiſter nus. Weiter iſt es dem oberſchje⸗ 
ſiſchen Eishockeyverband gelungen zwei Trainers zu engagieren. 
Dieſe werden in allen Orten Oberſchleſiens Trainingskurſe cin" 
richten. 
Eoangeliſcher Jugene bund (Sperinbteilung) 

Einen wichtigen Mannſchuftsabend hält am morgigen Freitag., 
den 15. Januar die Spertabteilung des kieſigen cvangeliſchen 
Jupendbundes ab. Beginn abends 7,30 Ahr. Sein Mirglied 
darf fehlen. Se 
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Goktesdienſtordnung: 
Kathaliſche Kreuslirche, Siemianowiß. 

Freitag. den 15. Jauuar. 
1. hl. Meſie zum hlit Herzen Jeſu als 
Familie Palion. 
2. Jahresmeſſe für verſt. Georg Lampert. 
Jahresmeſſe für vent Auguft Scaſel. 
Sonnabend, den 16. Januar. 
1. hl. Meile für das Brautpaar Karoſt⸗Srzoelg und aus 
Anlaß der Silberhechzeit Kawik. 
2. hl. Meile für verſt. Jakob Polo, Sohn, Tochter und alle 
Seelen im Fegefeuer. 
3. hl. Meſſe für verit, Franz Klabiſch und Eltern beiners 
ſeits. 


Danliggung von 


u, 


Katholiſche Pfarrtirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 15, Janurr. 
6 Uhr: für verſt. Franciszka Jaiscok. 
6.30 Uhr: für Verſt. der Familie Winkler, 
Sonnabend. den 16. Januar. 
6 Uhr; für das Brautpacı Klaczinski⸗Stempel. 
6,30 Uhr: für verſt. Marte Drobig. 


Evangelliche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 15. Januar. 
7 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 
Verhandlungen über Lohnabbau zerſchlagen 


Im Lokal des Arbeitgeberverbandes in Karlowitz fan⸗ 
den Verhandlungen über einen 25prozentigen Lohnabbau in 
den Eiſenhütten ſtatt. Direktor Hackemann begründete den 
Antrag mit der ſchweren wirtſchaftlichen Lage. Die Ver⸗ 
tretek der Arbeitnehmer widerſetzten ſich, wobei unter an⸗ 
derem der Vertreter Kubik darauf hinwies, daß infolge der 
vielen Feierſchichten die Arbeiter nicht ſoviel verdienen als 
der Teuerungsindex vorſehe (d. i. gegen 170 Zloty mouat⸗ 
lich), und daß deshalb von einem Abbau keine Rede ſein 
könne. Er berief ſich dabei auf das Rundſchreiben des 
Arbeitsinſpektors vom 6. Juni des verfloſſenen Jahres und 
auf die Reden der Handels und Arbeitsminiſter. Ange: 
ſichts der Haltung der Arbeitnehmer erklärte Dirckier 
Hackemann die Verhandlungen als zerſchlagen und ſchloß 
die Sitzung. Der Streit wird vor dem Schlichtungsaus⸗ 
ſchuß ausgetragen werden, deſſen Entſcheidung auch von der 
Regierung beſtärigt werden muß. 


Die ſchleſiſchen Friſeure gegen die Sonnkaasruhe 

Warſchau. Auf der Tagung der Friſeure in Warſchau 
ſtellie die oberſchleſiſche Delegation den Antrag, bei der 
Regierung um Aufhebung der Sonntagsruhe einzukommen. 
Der Antrag wird damit begründet, daß ſich das ungeſetz⸗ 
liche Friſeurgewerbe ſtark entwickele, ohne daß dafür Steuer 
gezahlt würden. Auch vom ſanitären Standpunkt aus ſei 
dieſe Entwicklung unerwünſcht. 


Neue Kontrollen durch den ZJaklad Übezpieczen 
Gegenwärtig werden durch Beamte der Reichs⸗ 


verſicherungsanſtalt (Jaklad Übezpieczen) Königshütte, ent⸗ 


Iprechende Kontrollen durchgeführt, um feſtzuſtellen, ob auch 
alle Arbeitgeber uſw. ihre Arbeitnehmer bei der Anſtalt als 
Mitglieder angemeldet haben und die vorſchriftsmätzigen 
Verſicherungsmarken zahlen. In Nebertretungställen er 
folgt Beſtrafung. 


Arbeilvergebung am neuen Finanzgebäude 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt ſchreibt entſprechende 
Offerten zwecks Ausführung von Inſtallationsarbeiten für 
Zentralheizungen ſowie Einbau von 433 Fenſterrahmen und 
536 Türen verſchiedener Typs, am neuen Finanzgebäude auf 
der ulica Zielona in Kattowitz aus. Die Offerten ſind in 
verichtedenen Briefumſchlägen bis ſpäteſtens zum 28. d. M. 
auf Zimmer 805 [Wudzial Nobo Publicunch) im Gebäude 
des ſchleſtſchen Wojewodſchaftsamtes, einzureichen Vor 
Einſendung der Offerten ſind nachſtehende Gebühren an die 
Finanzkaſſe zu entrichten: bei einem Offertenpreis bis zu 
10 000 Zltoy 5 Prozent, bis 500 600 4 Prozent und über 
500 600 Zion 3 Prozent. Verſpätete Anmeldungen werden. 
nicht berückſichtigt. 


Mehr Vorſicht bei Annahme von Banknoten! 
Die „Bank Polski“ weiſt darauf hin, daß ſich in letzter 
Zeit die Anzahl der beſchädigten und bekritzelten Bauknoten 
weſentlich erhöht hat. Im privaten Verkehr geſchieht es 
ſehr oft, daß die Annahme ſolcher Geloſcheine grundſatzlich 
verweigert wird, bezw. vor Annahme derſelben ſich Miß⸗ 
belligleiten ergeben. Die „Bank Polski“ macht darauf 
auſmerkſam, daß bei der Entgegennahme beſchädigrer bezw. 
bekritzelter Banknoten ein entſprechender Prozentſatz in 


Abzug gebracht wird und zwar nach dem jeweiligen Wert 
der in Frage kommenden Banknote. Es kann daher nicht 
genug gewarnt werden, bei Annahme von Geldſcheinen mehr 
Vorſicht an den Tag zu legen, um ſich vor Schaden zu 
ſchützen. 


Ein Geiſteskranker will Kaiſer 
von Oberſchleſien werden 


Ein gewiſſer Albin Mazur aus Wyrom im Kreije Pleß, 
der ſeit längerer Zeit ſchon geiſteskrank iſt hielt vor eini⸗ 
gen Tagen in ſeinem Heimatsort eine Rede an ſeine Lands⸗ 
leute, in denen er die Stagtsmänner anklagte und drohte, 
ſte ſchmer zu beſtrafen, johald er nur zur a” kme und 
sum Kaiſer von Oberſchleſien ernannt würde. Zur Macht⸗ 
ergreifung fehle ihm nur ein goldener Karabiner, den er 
ſich nicht verſchaffen könne. 

Bald nachher drang er in das Polizeikommiſſariat des 
Ortes ein und bemächtigte ſich eines Karabiners, mit dem 
er in die Kirche ging. Er wurde von der Polizei ſeſtgenom⸗ 
men und in die K ybniker Anſtalt fur Geiſteskranke gebracht. 


Rache für Entlaffun? aus dem Dienſte 

In der Merkſtütte der Schleſiſchen Autehuslinien ner: 
ſuchte der 18jährige Auguſtin Wrovel einen perſönlichen 
„acheakt, der jedoch nicht gelang Er warf nach dem Werk⸗ 
meiſter Emil Czembasz nacheinander drei Handgranaten, 
von denen zwei explodterten ohne Schaden anzurichten. 
während die Dritte verſagte. Wrobel wurde der Polizei 
übergeben. Er geſtand, daß er ſich für feine Entlaſſung an 
Czembasz rächen wollte. 


Spionageprojek vor dem Landgericht Katlowitz 
Urteil: 5 Jahre Zuchthaus. 

Vor dem Kattowitzer Landgericht kam am geſtrigen Mitt⸗ 
woch hinter verſchloſſenen Türen ein Spionageprozeß zum Aus⸗ 
trag, der bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden andauerte. Zu 
dieſem Prozeß waren einſchließlich der militäriſchen Sachver⸗ 
ſtändigen, 13 Zeugen geladen. Angeklagt war der 35 jährige 
Stanislaus Here aus Jarys lau. dem der Anklageakt Landes⸗ 
verrat zur Laſt legte. Herc diente beim polniſchen Militär als 
Unteroffizier und ſoll mit dem deutſchen Geheimdienſt in engere 
Fühlungnahme getreten ſein und ſtaatsfeindliche Arbeit zugun⸗ 
ten Deutſchlands verübt haben. Nachmittags gegen 5 Uhr 
verkündete das Dreirichterkollegium das Urteil, welches auf 5 
Jahre Zuchthaus, ſowie Abſprechung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte lautete. Der Verurteilte befand ſich ſeit bereits 11 Mo⸗ 
naten in Unterſuchungshaft, die mit zur Anrechnung kam. 


Kattowitz und Umaebung 

Schrecklicher Tod. Einen tragiſchen Tod erlitt der 
Zimmerhäuer Pluſchka Jan. Beim Beſteigen des Förder⸗ 
korbes kam er zwiſchen Förderkorb und Schachtleitung und 
wurde buchſtäblich in Stücke geriſſen. Die Schuldfrage an 
dem ſchrecklichen Unglücksfall iſt noch nicht geklärt. 

Schwerer Verkehrsunfall. Die 62jährige Anna Swoboda 
aus Kattowitz wurde auf der ulica Gliwicka in Kattowitz von 
dem Halblaſtauto Sl. 10 750 der Oberſchleſiſchen Kraftwerke, 
angefahren und erlitt einen Wirbelfäulenbruch. Man ſchaffte 
die Schwerverletzte nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus Der 
Auteführer wurde in Polizeiarreſt genommen. 

Einbruch in ein Kolontalwarengeſchäft. Zur Nachtzeit drang 
en Spitzbube mittels Nachſchlüſſel in das Kolonialwarenge⸗ 
ſchäft der Marie Subtow in Kattowitz ein und endwendete 
30 Tafeln Schokolade, 12 Deſen Oelſardinen, ſowie 7 paar 
Schuhe, im Geſamtwert von 200 Zloty. 


Königshütte und Umgebung 

Tödlicher Unglücksfall. Der 32 Jahre alte Monteur Anton 
Jochlik aus Orzech war geſtern vormittag mit der Unterſuchung 
der Leitungen im hieſigen Poſtamt beſchüftigt. Auf noch nicht 
aufgeklärte Weiſe. explodierte plötzlich eine Batterie, Infolge 
der ſtarken Detonation ſtürzte J zu Boden und blieb leblos 
liegen. Der erſchienene Arzt konnte nur noch den, bereits ein⸗ 
getretenen, Tod feſtſtellen Ob J den Tod durch die Berüh⸗ 


rung mit der 120 Volt ſtarken Stromleitung oder durch einen 
Herz'chlag er 


rlitten hat wird erſt die Obduktion ergeben. 


Br RER. 10 Fe wie 
Masken, Schlangen, Schneebälle, 
Guirlanden, Kotillion-Orden usw. 
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KATVOWITZER BUCHBRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPORKA AKEYINA 


Aus der Sozialkommiſſion 


In der letzten Sitzung der Sazialkommiſſion des Schle⸗ 
ſiſchen Sejms erjolgte die Abſtimmung über die bekannten 
Anträge der Sanacja, die die Berufung eines außerordent⸗ 
lichen Kommiſſars zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ver⸗ 
langten, dann ein von der Zentralregierung im Warſchauer 
Sejm einzubringendes Geſetzesprojekt über die Kündigung 
der Verträge, die außergewöhnlich hohe Gehälter der Leiter 
privater Unternehmungen vorſehen, und ſchließlich die Ent⸗ 
in. rnung der Ausländer, die in der Induſtrie beſchäftigt 
ind. 


ig n. 
Ant, 


72 12 K 


In EN Salle en man lagen, 


bag Abg. an ſich nicht recht in dieſer Frage orien⸗ 


tiere. denn gerade ſein ſanatoriſcher Kollege, der Abg. Rus 
dzinski, habe vor einem Monat im Parſchauer Sejm gele⸗ 
gentlich der Diskuſſion Über einen ſozialiſtiſchen Antrag zur 
VB. alu 4 der — — * e vom 


n 


Bankrott der geſunden kapitaliſtiſchen Grundſätze“ bekampft 
end die Arſache des Uebels darin geſehen, daß „man die alten 
Wahrheiten des geſunden kapitaliſtiſchen Aufbaues“ ver⸗ 
geſſen habe. Nachdem noch der Abg. Machej geſprochen hatte, 
wurde dieſer Antrag abgelehnt. 

Ueber er Antrag, betreffend die Kündigung der Ver⸗ 
träge referierte Abg. Kornke. Ihm erwidert Abg. Chmie⸗ 
lewski der von der „familiären Wirtſchaft“ Ipricht, der zus 
folge Männer ohne die nötige 1 kation ange ſtellt wur⸗ 
den, weil fie politiſch beliebt waren. Die Regierung habe es 
in der Hand die Induſtrie zur Herabſetzung der Posen Ge⸗ 
hälter zu zwingen, indem ſie die Subventionen und Prämien 
kürze. was bis nun aber 5 nicht erfolgt ſei. Aus dieſen 
Gründen könnten die Mehrheitsparteien nicht fur den An⸗ 
tiag ſtimmen. Um aber zu ſebhen, was die Zentralregierung 
und die Mehrheit im Warſchauer Sejm mit einem ſolchen 
Antrag machen en würde auch nicht dagegen geitimmt 
werden. Diers Antrag wurde angenommen. 

Zum Schluß kam der Antrag auf Entfernung der Aus⸗ 
länder zur Verkandlung. Die Senſation bildeten die Aus⸗ 
führungen des Abg. Brzeskot, der auf das doppelte Ge ſicht 
der Sanac ja hinwies, die zur Reklame im Seim derartige 
Anträge ſtelle, wägrend gleichzeitig durch ihre Vertreter in 
ber Federasja beim Demobilmachangskommiſſar die deutſchen 
Ausländer ‚geaen eine Reduktion in Schuß genommen wür⸗ 
. Br er Abſtimmung wurde der Antrag abgelchrt, 


Von der Straßenbahn überfahren. An der Ecke ulica 
Krzyzowa⸗Bytomska ereignete ſich ein ſchwerer Verkehrsunfall. 
Der 12 jährige Alfred Marſchallek von der ulica Krzyzowa 12, 
lief beim Jagenſpielen über das Straßenbahngleis und wurde. 
gerade in dem Augenblick, als die Straßenbahn die Stelle pal- 
ſterte. erfaßt und eine kleine Strecke mitgeſchleift. Dem Kna⸗ 
ben wurden drei Finger der rechten Hand überfahren, ein Arm 
gebrochen, außerdem erlitt er ſchwere Hautabſchürfungen und 
ſcheinbar innere Verletzungen. Der Verunglückte wurde von der 
Straßenbahn nach der Sanitätswache der ſtädtiſchen Feuerwehr 
und, nach dem Anlegen von Notnerbänden, in das ſtädtiſche 
Krankenhaus gebracht. Wie man hört, trifft den Straßenbahn- 
führer leine Schuld, die Folgen hat fih- der Knabe durch 
Selbilverſchulden zuzuſchreiben. 

Zujammenſtoß. Die Straßenbahn Nr. 328 ſtieß mit einem 
Halblaſtwagen an der ulica Sobieskiego-Wolnosci zuſammen. 
Beide Fahrzeuge erlitten größere Beſchädigungen, Menſchen⸗ 
beben wurden zum Glück nicht gefährdet. 

Uhrendiebſtuhl. Anbekaunte zertrümmerten, in der Nacht 
zum Dienstag, die Fenſterſcheiben der Wohnung des Uhrmachers 
Koniecpolski an der ulica Mickiewicza 21. und entwendeten. 
zwei Nickeluhren. 


Deulſch-Oberſchleſien 


Immer noch keine Ausſicht auf Rettung der ſieben 
Beuthener Bergleute. 

Entgegen den Erwartungen, iſt es auch bis zum ſpäten 
Abend des Dienstag nicht gelungen, auch nur einen, der noch 
verſchütteten 7 Bergleute in der Karſten⸗Zentrum⸗Grube zu er⸗ 
reichen. Damit werden die Ausſichten, dieſen oder jenen der 
Verſchütteten lobend zu bergen, von Stunde zu Stunde ge⸗ 
ringer. Die Bergungsarbeiten werden unermüdlich weiterge⸗ 


führt. 


Auf dem Anglücksſchacht war es auch bis Donnerstag früh 
nicht möglich, an die, noch verſchütteten ſieben, Bergleute her⸗ 
anzukommen. Die Rettungskolonne, die aus etwa 100 Mann 
beſteht, arbeitet in drei Schichten. Für die Geretteten laufen 
aus Nah und Fern Liebesgabenpakete ein. 


* 


Rundfun? 
Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 16,55: Engliſch. 17,35: 
— Konzert. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Vor: 
rag 


TISCH-TENNIS 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 
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1 Gastwirte und Hoteliers 
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Papierservietten 
billigsten Bonbücher 
ofierlerk Zahnstocher etc. 
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Sonnabend. 12,45: Mi iagstongert. 
18,30: Konzert für die Jugend. 
20, 15: Unterhaltungsmuſtk 
Tanz muſik. 


15,45: Schallplatten. 
19,15: Abenskonzert. 
22,55: Leichte Muſik und 


Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12,10 Mittagskongert. 14,15: Vorträge. 
Schallplatten. 16,20: Vorträge 17,35: 
18,50: Vorträge 20,15: Symphoniekonzert. 
Tanzmuftk. 
Sonnabend. 12,70: 


15.30: 
Konzert. 
22,59: 


Mirtagskonzert. 15,15. Vorträge. 
16,40: Schallplatten. 17,10: Vortrag. 17,35: Nachmit⸗ 
tagskonzert. 18: Kinderftunde. 18,30: Konzert für die 
Jugend. 18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 
21,55: Vortrag. 22,10: Konzert. 22,50: Tanzmuſit. 


Hleiwitz Welle 252, Breslau Welle 325. 
Gleichbleibendes Wochenprogramm. 

Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
6.30: Funkgymnaſtik. 6,45—-8,30: Schallplartenkonzert. 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 11.35: Erſtes 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12.55: Zeitzeichen. 
13.10: Zweites Schauplattentonzert. 13,35: Zeit, Wetter, 
Börſe, Preſſe. 13,50: Fortſetzung des zweiten Schallplat⸗ 
tenkonzerts. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15,10: 

Freitag, 15. Januar. 9,10: Schulfunk. 15,25: Meine Eins 
drücke von der Pariſer K Kologialausſtellung 1931 8,30: 
Stunde der Frau. 16,15: Das Buch des Tages. 16.30: 
Kammermuſik. 17.20: Landw. Preisbericht; anſchl.: Der 
Dichter als Stimme der Zeit. 17.50: Das wird Sie 
intereſſieren! 8,10: Wetter; anſchl.: Abendmuſtk. 19,20: 
Die Ideen der⸗ katholiſchen Kircke für Menschen non heute. 
10,45. Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 20: Aus 
München: Hand un⸗zinfonie. 20,30: Gottes Atem in dieſor 


e 


Zeit. 21, 30 Abendberichte. 21.40: Kleine Kammermufik. 
2,85: Blick in die Zeit. 22.2 : Zeit, Wetter. Preſſe, 
Sport, Programmänderung en. 22.35: Arbelter⸗Eſperanto. 


22,45: Skiſport⸗Allerlei. 
23,15: Tanzmuſik. 0,30: 


23. 10: Die tönende Wochenſchau. 
Fyunkſtille. 


Sonnabend, 16. Januar. „1925: Die Filme der Woche. 
15,55 Das Buch des Tages. 16,10: Anterhaltungston⸗ 
zert. 17,20: Andenken des jungverſtorbenen Georg Heym. 
17.50: Scotts Kampf mit dem Südpol. 18,15: Religibſe 
Strömungen im Katholizismus? 18,45: Wetter, anſchl.: 
Abendmufik. 19,40: Das wird Sie intereſſieren! 20: 
Konzert. 22: Zeit. Wetrer, Preſſe, Sport, Programm⸗ 
änderungen. 22.30: Ball der Bühnengenoſſenſchaft. 0,39: 
Funkſtille. 


Ab heute bis Montag, den 18. Januar 


Der Welt gewaltigſter Film, der Film. deſſen 
alles dageweſene weit überragende Große man 
nicht mit Worten ſchildern lann. 


Das Ende 


von Maradu ® 


(@istiich von Sorneo) 
Ein erotijges Erlebnis aus den Urwolberiı IN 
Bornens. Dieſer Film üvertrifft bei weitem N 
den Film „Die Arche Noah“. Das unerhör⸗ 
teſte, was je ein Film brachte, iſt ein Vultan⸗ 
0 ausbruch, der einen ganzen Erdteil perſchwinden 1005 
läßt, der alles Menihliche mit fir) fortreißt, 
das iſt von einer Grokartigfeit, von einer I 
Wucht und Geſchloſſenhei die zur Bewunderung MS 
b wingt. Nie geſchaute Raubtieraufnahmen. 
} In den Hauptrollen: 
Rasse Hobart Eharies Bickfort » 
G. Renzvent. 
Hierzu. 


Ein humarist, Beiprogramm 0 


h f 


Versfnedene 


Gesells. 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Buf- und Sapierhendlung, see. BSutornska 7 
Ka und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


haftsspiele 


Ne u N = r of fe ir; 
Berliner Olnſtrirte 
Seine Poſt 
Steben Tage 


Zu haben in der Geihäftsitele unſerer Zeitung 
Siemianowice, ul. * 2 


